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Donnerstag den 24 Januar 1895
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Allerhand Stenerangelegenheiten
Halle 23 Januar

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat vor 8 Tagen Finanz
miniſter Miquel den Etat vorgelegt vorgeſtern und geſtern
iſt die Etatsdebatte fortgeſetzt worden

Der diesjährige Etat pro 1895/96 gewinnt ein ganz beſonderes
J Jntereſſe weil er der erſte iſt der mit der Einführung des Kom

munalſteuergeſetzes zeitlich zuſammen fällt welch letzteres bekannt
lich auf die Finanzgebahrung in Preußen wie ſie bisher gehand
habt worden iſt einen erheblichen Etufluß ausüben wird

Bisher wurden in Preußen erhoben für Rechnung des Staats
Die Einkommenſteuer Klaſſenſteuer die Grund und Gebäude
ſowie die Gewerbeſteuer während die Gemeinden zu dieſen Per
ſonal und Realſteuern Zuſchläge erhoben und außerdem auf Grund
der lex Huene jährlich einen ratirlichen Beitrag aus der Staats
kaſſe bezogen Dieſe Steuererhebung ändert ſich vom 1 April d J
ab weſentlich inſofern der Staat nur noch die Einkommenſteuer
einhebt und die Erträge aus der lex Huene zugewieſen erhält
während die Gemeinden die ſogenannten Realſtenern überwieſen er
halten Jn ſeiner Rede vom 16 d Mts hat Miniſter Miquel
geſagt Vom 1 April er ab kommen 108 Millionen direkter
Steuern die bisher der Staat erhob in Wegfall ſtatt ihrer er
hält derſelbe 107 Millionen anderer Steuern nämlich 37 Millionen
Mark mehr Einkommenſteuer 37 Millionen aus den Erträgen auf
Grund der lex Huene und 35 Millionen aus der Vermögens
Ergänzungs ſteuer Die Letzterekommt in dieſem Jahre zum erſten
Male zur Erhebung

Jm Großen und Ganzen kann man alſo wenn man völlig
objektiv urtheilt nicht ſagen daß Herr Miquel mit dem neuen
Einkommenſtenergeſetz für den Staat ein brillantes Geſchäft ab
geſchloſſen habe

Auch in ſeiner Rede vom 16 cr hat Herr Miquel das Ein
kommenſteuergeſetz das nun einmal ſein Lieblingskind iſt mit reich
lichem Lobe bedacht Wenn man nur oberflächlich hinſieht ſo
möchte man allerdings Herrn Miquel gratulieren daß er in die
alten verrotteten zum Theil widerſinnigen Stenerverhältniſſe wie
ſie bis dahin in Preußen beſtanden Klarheit Ordnung und Ver
nunftgemäßes gebracht hat es iſt aber ſehr bedauerlich daß das
Geſetz an zwei erheblichen Mängeln leidet die gerade für die Steuer
zahler der mittleren Bevölkerungskreiſe von außerordentlicher
Wichtigkeit ſind Erſtlich iſt wie das an dieſer Stelle ſchon
wiederholt ausgeführt worden iſt das Prinzip der Progreſſion das
das erwähnte Geſetz ja allerdings aufweiſt bei den Jahres Ein
kommen über 20 000 Mk und beſonders bei denen über 100000 Mk
bei Weitem nicht in dem Maße durchgeführt worden wie es hätte
durchgeführt werden können und ferner hat das Eeſetz bezüglich
der Erhebung bezw Verwendung der Grund und Gebäudeſteuer
Seitens der Gemeinden nicht die wünſchenswerthen Sicherheiten
geſchaffen

Daß Herr Migquel die ſteigende Progreſſion bei Beſteuerung
der großen Vermögen nicht kouſequent durchgeführt hat hat vielleicht
darin ſeinen Grund daß er den Widerſtand des Herrenhauſes be

22 II nnn v27Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

24 FortſetzungFünfhundert Mann das Unglück iſt nicht ſo groß als
ich fürchtete Dieſe fünfhundert Wahnſinnigen werden die
Stadt nicht halten können beſonders wenn die Bevölkerung
gut bearbeitet mit aller Gewalt die Kapitulation fordert
Das Schlimmſte iſt die Anweſenheit dieſes Beaurepaire Wie
kann ich mich ſeiner entledigen

Mittlerweile hatte Herminie eines der beiden Kinder
herbeigeholt die ſich im Nebenzimmer befanden

Sie führte eine kleine blaſſe und furchtſame Blondine
herbei und ſagte zum BaronDas iſt Jore Tochter Wollen Sie ſie umarmen

Eine Grimaſſe verbergend beugte ſich Lowendaal zu dem
Kinde herab und drückte einen raſchen Kuß auf deſſen Stirn
Das Kind ängſtigte ſich und begann zu weinen Da

ſtürzte aus dem Nebenzimmer ein kleiner mit einer Freiheits
mütze und der Nationalkokarde bekleideter Knabe heraus
lief auf das kleine Mädchen zu und ſuchte ſie zu beruhigen
indem er zu ihr ſagte

Weine nicht Alice wir werden uns bald gut unter
halten Gleich werden die Kanonen zu ſchießen anfangen
Bum Bum Das hört ſich luſtig an

grise Lefebvre wies ſtolz auf den Kleinen indem
agte
Das iſt mein kleiner Henriot ein künftiger Sergeant

den ich erziehe bis ich eigene Kinder bekomme die die Re
publik en werden

Herminie drückte leiſe die Hand der Marketenderin und
wendete ſich zu dem Baron

Dieſe ausgezeichnete Frau S mit dem Bataillon durch
das Dorf JouyenArgonne Da ließ ſie der Kommandant

Nachdruck verboten

fürchtete und wohl nicht mit Unrecht Jn dieſem Hauſe ſitzen
viele ſtark begüterte Großgrundbeſitzer die alles Andere eher lieber
thun als Stenern zahlen Möglich iſt es auch daß Herr Miquel
noch von anderer Seite vielleicht von einem Kollegen einen Wink
erhalten hat dieſe Elemente nicht allzu ſcharf heranzuziehen Derartige

Betrachtungen jetzt noch anzuſtellen hat freilich wenig Werth es ge
ſchieht auch nur weil Herr Miquel das Geſetz als etwas Beſonderes
geprieſen hat Das iſt es weiterhin nicht aus dem Grunde weil die
Einſchätzungen jetzt erheblich ſchärfer ſind als früher Nun iſt es
ſehr leicht geſagt daß Die welche jetzt erheblich mehr zahlen als
früher bis dahin eben zu wenig bezahlt haben Das iſt richtig
und iſt auch wieder nicht richtig es kommt vielmehr darauf an
unter welchen Verhältniſſen der Steuerzahler ſteht Bei Jahres
einkonmen unter 6000 Mk ſollte man überhanpt möglichſt ſchonend
vorgehen Das geſchieht aber nicht Was über 6000 Mk hinans
geht mag immerhin ſchärfer angegriffen werden und die Einkommen
über 10000 Mk bedürfen einer Schonung überhaupt nicht Jn
Wirklichkeit werden aber gerade die Einkommen unter 6000 Mk
ſehr ſcharf eingeſchätzt und von der Sorge um den Mittelſtand
manche Leute nehmen den Mund ſehr voll mit dieſer Redewendung
iſt wenig zu ſpüren Der Effekt für den Steuerzahler kommt alſo
darauf hinaus daß er an Stagtsſteuern in den meiſten Fällen
jetzt mehr zu zahlen haben wird als in früheren Jahren wohl
gemerkt gerade der kleinere und mittlere Cenſit daß auch der potente
Steuerzahler mehr aufbringen muß iſt richtig er fühlt es indeſſen
weniger beſonders die Beſitzer der großen Vermögen die vielfach
nicht im Stande ſind ſelbſt wenn ſie luxuriös oder gar ver
ſchwenderiſch lebten ihr Jahreseinkommen aufzubrauchen Jn dieſer
Beziehung iſt vielleicht nachſtehende Zuſammenſtellnng von Jntereſſe
Jm Jahre 1894/95 haben in Preußen 453 phyſiſche Perſonen

1893 94 488 Perſonen ein Jahreseinkommen von über
200000 Mk gehabt Bei 359 im Vorjahre 390 Cenſiten betrug
das Einkommen über 200000 bis 590000 Mk bei 69 71 Per
ſonen über 500000 bis eine Million Mark bei 25 Perſonen hat
das Einkommen im Jahre 1894/95 mehr als eine Million
betragen Seit dem Vorjahre iſt die Zahl dieſer Einkommen
Millionäre um 2 zurückgegangen 7 im Vorjahre nur 4 von
ihnen hatten ein Einkommen von über 2 Milliconen nämlich
1 Cenſit im Reg Bez Trier 2000000 bis 2005 000 Mk im
Vorjahre nur 1 940000 bis 1945 000 Mk 1 im Reg Bez Breslau
2120000 bis 2125000 Mt im Vorjahre nur 1915000 bis
1920000 Mk 1 im Stadtkreis Kaſſel 2295000 bis 2300000 Mk
im Vorjahre nur 4925000 bis 1930000 Mk 1 in Berlin

2410000 bis 2415000 Mk im Vorjahre ebenſo viel 1 im
Reg Bez Oppeln 2950600 bis 2955000 Mk im Vorjahre
war derſelbe Cenſit zu 4120000 bis 4125000 Mk alſo um über
1 Million höher eingeſchätzt 1 in der Stadt Frankfurt a M
5840000 bis 5845 000 Mk ebenſo viel wie im Vorjahre und
1 im net Düſſeldorf Krupp in Eſſen 6585000 bis
6590000 Mk im Vorjahre mit 7190000 bis 7195000 Mk
eingeſchätzt

Man ſieht einige dieſer Cenſiten ſind in ihren Einnahmen
zurück gegangen aber trotzdem wären bei Durchführung einer ratio
nellen Progreſſion noch erhebliche Summen bei ihnen herans zu holen

Der zweite wunde Punkt den das Einkommenſteuergeſetz auf
weiſt iſt wie ſchon bemerkt der Mangel klarer Beſtimmungen wie

Beaurepaire rufen und bat ſie ſich in ein beſtimmtes Haus
des Dorfes zu begeben wo ſie ein Kind vorfinden würde
Er bezeichnete ihr außerdem auch dieſe Wohnung wo ſie
mir das Kind übergeben und mich von der Ankunft der
Freiwilligen von dem Herannahen eines Beſchützers benach
richtigen ſollte Aus dieſem Grunde befindet ſich Jhre
Tochter hier Herr Baron

So weiß alſo Beaurepaire ſtammelte Lowendaal
Alles ſagte Herminie feſt O glauben Sie mir das

war ein ſchmerzliches Geſtändniß Aber ich hatte keine Hoff
nung mehr außer meinem Bruder Jch wußte nicht wie er
das traurige Geſtändniß aufnehmen würde das ich ihm an
einem Tage der Entmuthigung ablegte wo ich an allem
verzweifelnd ſterben wollte

Und Jhr Bruder hat ſich nachſichtig erwieſen fragte
der Baron indem er ſich bemühte ſo gleichgiltig und ruhig
wie am Beginne der Unterredung zu ſcheinen

Mein Bruder hat mir verziehen und ſich beeilt zu
meiner Rettung und Befreiung zu kommen Die Freiwilligen
von Mayenne et Loire haben von ihm geführt Frankreich
im Laufſchritte durchquert

Ja Donnerwetter das waren Etappen meine Herr
ſchaften ſagte Catherine Wir hatten ja Alle große VLuſt
zur rechten Zeit zu kommen um die gute Stadt Verdun zu
befreien aber der Kommandant Beaurepaire der hatte Flügel
an den Ferſen

Die Trommelſchläge waren näher gekommen die Stadt
ſchien in feſtlicher Stimmung zu ſein Jmmer ſtärkeres
Freudengeſchrei erhob ſich von den Ufern der Meuſe

Jch muß mich zurückziehen man erwartet mich im Stadt
hauſe ſagte der Baron

Und ich muß meinen Mann umarmen gehen rief Ca
therine Vorwärts junger Konfkribirter fügte ſie hinzu
indem ſie den kleinen Heuriot bei der Hand ergriff

Das Kind widerſetzte ſich Es hielt ſich an dem Rocke

WwwÜauunnwunwwwe

die Gemeinden mit den ihnen zugewieſenen Realſteuern umzugehen
haben Viele dieſer Gemeinden in welchen ja wie natürlich die
Hausbeſitzer die Mehrheit im Gemeindeverordneten Kollegium bilden
gehen von der Anſicht aus daß die ihnen überwieſenen Realſteuern
in erſter Linie dazu dienen ſollen den Grundbeſitz zu entlaſten und
die Bedürfniſſe der Gemeinde tm Weſentlichen durch Perſonal
ſteuern alſo durch Zuſchläge zur Staatseinkommenſtene,r aufzu
bringen Der Abgeordnete Richter hat in dieſer Bezi hung in
ſeiner Rede vom 21 d M Folgendes ausgeführt Jch theile die
Beſorgniß des Finanzminiſters daß der Hauptgedanke die kom
munalen Finanzen auf die Realſteuern zu baſiren nicht in Er
füllung gehen wird Die damals zu meinem Bedauern angeuom
menen Abſchwächungen der Vorlage werden das verhindern Es
kommt aber noch ein Umſtand dazu daß die Einkommenſteuer drei
Jahre früher in Kraft getreten iſt als die Kommunalſteuerreform
Die Mehrbeträge ſind den Gemeinden bei ihren Zuſchlägen zu gute
gekommen und ſie haben dieſe Mehrbeträge nicht verwandt zu der
Herabſetzung der Zuſchläge ſondern die Einkommenſteuer hat im
Kommunalhanshalte eine noch größere Bedeutung gewonnen als
ſie früher hatte Ferner haben die Gruud und Hausbeſitzer die
Mehrheit in den G meinde Vertretungen und man darf ſich nicht
wundern wenn die Mehrheiten darauf aus ſind mehr den Realbeſitz
zu entlaſten als den Grundgedanken der Steuerreform zur Durch
führung zu bringen Dieſe Erſcheinung tritt nicht blos bei den
Städten ſondern auch bei den Landgemeinden hervor Auch die
nächſten Aufſichtsinſtanzen die Bezirks und KreisAusſchüſſe ſind
ſo zuſammengeſetzt daß darin das Beſitzintereſſe ſtark vertreten iſt
Das ſucht man zu neutraliſiren durch geharniſchte Miniſterreſkripte
Dagegen habe ich nichts einzuwenden aber man wird damit nicht
mehr viel erreichen

Das dürfte zutreffend ſein Herr Miquel hat zwar erwidert
auch die Kommunen würden ſich im Laufe der Zeit ſchon dem
Geiſte des neuen Geſetzes anpaſſen indeſſen das klingt vorläufig
noch wie Zukunftsmuſik Richtig iſt was Richter ſagte daß ſich
dieſe Unterlaſſungsſünden präziſer Beſtimmungen hätten vermeiden
laſſen wenn Herr Miquel ſeine Arbeitskraft nicht zerſplittert und
ſeine Aufmerkſamkeit nicht in hervorragendem Maße den Reichs
ſteuerprojekten zugewendet hätte

Alles in Allem Herr Miquel hat uns ſchwere Perſonalſteuern
aufgebürdet und die Kommunen nicht zu hindern vermocht daß
dieſe ihrerſeits ein Gleiches thun Dies iſt das Ergebniß der
Mi quel ſchen Steuerreform in Preußen Daß wir in Preußen
6 Milliarden Schulden haben erwähnte Herr Miquel auch und
daß wir im Reiche weitere 2 Milliarden Schulden haben iſt beretts
von früher her bekannt Herrn Miquels Loſung für das Deutſche
Reich lautet Neue Steuern immer mehr neue Steuern

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 22 Januar
4 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe v Marſchall Boſſe
Miquel Thielen v Hammerſtein v Köller Schönſtedt

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Berathung
des Staatshaushalts für 1895 96
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des kleinen Mädchens feſt und ſchien bei ihm bleiben zu
wollen

Seht mal den kleinen Schlingel an ſagte die Sans
Géène gutgelaunt Das Häkchen krümmt ſich bei Zeiten
Vorwärts mein Junge Du wirſt die Kleine wiederfinden
wenn wir den Feinden eine tüchtige Douche gegeben haben
werden

Madame ſagte Herminie gerührt niemals werde ich
vergeſſen was Sie für mich gethan haben Sagen Sie
meinem Bruder daß ich Sie ſegne und ihn erwarte Was
dieſes Kind betrifft fügte ſie hinzu indem ſie auf Alice
deutete die dem kleinen Henriot zulächelte und ebenfalls keine
Luſt zu haben ſchien ſich von ihm zu trennen wenn das
Unglück es will daß ich ſie nicht mehr vertheidigen lieben
und beſchützen kann übergeben Sie ſie meinem Bruder

Sie dürfen auf mich zählen Jch habe ſchon jetzt dieſen
Schlingel da der in meinem Karren herumpoltert dann
habe ich eben ein Pärchen und kann in Geduld abwarten
bis ich eigene Kinder bekomme wird wohl nicht gar zu
lange dauern ſagte ſie mit ihrem offenherzigen lauten
Lachen indem ſie die kräftige Bruſt reckte Auf Wiederſehen
Madame Es ſchlägt jetzt Rappell Meine Soldaten brauchen
mich nothwendig und Lefebvre wundert ſich gewiß daß er
mich nicht in Reih und Glied ſieht

Und den kleinen Henriot der ganz mißmuthig geworden
war mit ſich führend beeilte ſich Catherine das Detachement
des 13 Regiments zu erreichen das bereits die Gewehre
auf dem Platze aufſtellte

Herminie hatte ſich nach einer eiſigen Verabſchiedung von
dem Baron mit ihrer Tochter die ſie mit Liebkoſungen be
deckte ins Nebenzimmer zurückgezogen

Lowendaal entfernte ſich ganz nachdenklich in der Richtungdes Stadthauſes indem er bei ich ſprach

Wenn die Kapitulation mich von dieſem Beanrepaire nur
befreien könnte Aber nein dieſer Verrückte wird die Stadt
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Geite 2 Donnerstag
To Bachem Ctr Jn die Auseinanderſetzung zwiſchen Herrn

Richter und Herrn v Boetticher über Vorgänge beim Miniſter
wechſel brauche ich mich nicht einzumiſchen Wir werden der Re
gierung loyal entgegenkommen und mit ihr zum Wohle des Landes
arbeiten aber wir werden jeder Regierung auch unſere Beſchwerden
vorbringen und das kann uns Niemand verübeln Zuſtimmung im
Centrum Was die umherſchwirrenden Gerüchte betrifft ſo giebt es
dagegen nur ein einziges Mittel daß ſie nämlich ſo ſchnell und ſo
energiſch wie möglich dementirt werden Der Finanzminiſter hat ſeine
Steuerreform gelobt Wir nehmen ihm das nicht übel wir werden
ſogar recht eifrig mitarbeiten Denn eine große allgemeine Verbeſſerung
unſerer Steuerverhältniſſe iſt eingetreten eine gerechtere Vertheilung
hat ſtattgefunden aber nicht eine Steuererleichterung nicht eine Ent
laſtung des ganzen Volkes ſondern nur eine Entlaſtung einer Anzahl
Einzelner hat ſtattgefunden Wenn die Staatsbedürfniſſe wachſen
kann von Steuer Erleichterungen keine Rede ſein und der Bürger fühlt
den Steuerdruck gleichviel wo er die Steuern bezahlt Aufgefallen
iſt mir in der Rede des Finanzminiſters daß er wiederum ſtark betont
hat daß die Gemeinden ihre Bedürfniſſe hauptſächlich aus Real
ſteuern decken ſollen Unſere Anſicht iſt das nicht geweſen Unſere
Anſicht ging dahin den ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſitz möglichſt
zu entlaſten Zuſtimmung im Centrum Redner verweiſt nawentlich
auf den Weſten bei 200 Proz Einkommenſteuer und 50 Proz Kirchen
ſteuer ſtellt ſich die Beſteuerung von 10000 Mk Einkommen beim Be
amten auf 6,5 Proz beim Privatmann auf 10,5 Proz beim Gewerbe
treibenden auf 14,7 Proz beim ſchuldenfreien Grundbeſitz auf 21,3
Proz Hört im Centrum bei dem bis zur Hälfte verſchuldeten Grund
beſitz auf 30,9 Proz des Einkommens Dieſes Verhältniß zeigt daß
eine Aenderung erfolgen muß Für die Steuerreform war übrigens für
uns die Vorbedingung eine Wahlreform Dem Appell des Finanz
miniſters an das Haus in Bezug auf die Reichsſteuerreform
werden wir nicht folgen Wir halten es nicht für richtig hier einen
Druck auf den Reichstag auszuüben Der Aufgabe aber die finanziellen
Verhältniſſe zu regeln innerhalb des preußiſchen Etats werden wir
uns nicht entziehen Aber wir müſſen feſthalten an der Franckenſtein ſchen
Klauſel und daran daß bei der Heranziehung zu Steuern die Leiſtung s
fähigkeit unbedingt berückſichtigt wird Zur Deckung des Defizits
will Herr v Zedlitz die Einkommen unter 900 Mk wieder beſteuern
Dagegen müſſen wir entſchieden Widerſpruch erheben Zuſtimmung
im Centrum Herr v Zedlitz wollte auch wohl nur auf die Stimmung
des Reichstages einwirken aber derartige Mittel ſind nicht geeignet
Eindruck zu machen Dem Vorſchlage die Einkommen unter 900 Mk
heranzuziehen könnte leicht der andere Vorſchlag entgegengeſtellt werden

die Einkommen über 10000 Mk höher zu belaſten Jch will
dieſen Vorſchlag heute nicht machen aber wenn der andere Vorſchlag
häufiger wiederholt wird dann wird der Vorſchlag kommen
Ein anderer Weg zur Deckung des Defizits wäre die Konvertirung
der 4proz Konſols Die Regierung fürchtet wahrſcheinlich die Be
unruhigung des Kapitals das allerdings einer ſolchen Maßregel den
größten Widerſtand entgegenſetzen wird Die 3proz Konſols werden
jetzt ſehr bevorzugt und es wird bald der Zeitpunkt kommen wo ſie
auf pari ſtehen Wenn tvir konvertiren würden wir volle 40 Millionen
ſparen und zwar würden durch die Konverſion hauptſächlich die ſtärkeren
Schultern getroffen Denn die Konſols ſind meiſt in den Händen
wohlhabender Leute freilich auch vielfach in den Händen von Jnſtituten
Stiftungen u ſ welche im Intereſſe der armen Leute arbeiten
Der preußiſche Staat iſt ein paritätiſcher er muß bei der Förderung
religiöſer Zwecke gleichmäßig verfahren Die Ablöſung der Stol
gebühren hat man als Bedürfniß der evangeliſchen Kirche dargeſtellt
es wurden mehrere Millionen bewilligt aber den Katholiken hat man
nichts bewilligt Für die Wittwen und Waiſen evangeliſcher Pfarrer
hat man 274000 Mk eingeſtellt Soll die katholiſche Kirche nichts
erhalten weil es keine Wittwen und Waiſen katholiſcher Geiſtlicher
giebt Zuſtimmung im Centrum Wenn der Kultusminiſter Räthe
hätte welche in ſeinem Sinne arbeiten ſo brauchten wir uns nicht zu
beklagen Die katholiſchen Beamten müſſen ſich bei der Förderung
katholiſcher Zwecke die größten Beſchränkungen auferlegen die pro
teſtantiſchen Beamten ſind darin nicht beſchränkt Die Zahl der
proteſtantiſchen Beamten iſt ſehr groß die der katholiſchen ſehr gering
Jſt es da nicht begreiflich daß wir zu kurz kommen Daher ergiebt
ſich immer wieder die Nothwendigkeit eine katholiſche Abtheilung zu
ſchaffen Hört hört bei den Nationalliberalen So lange dieſe
beſtand haben wir keine Klage zu führen gehabt Zuruf hei den
Nationalliberalen Aber die Evangeliſchen Die Anklagen gegen die
Mitglieder der katholiſchen Abtheilung waren vollſtändig unbegründet
Seine Majeſtät hat einem Angehörigen unſerer Konfeſſion das höchſte
Amt des Reiches anvertraut Wir ſind Seiner Majeſtät dafür Dank
ſchuldig Die Katholiken ſind die treueſten Unterthanen Seiner Majeſtät
und werden in dieſer Loyalität nicht wanken und nicht weichen wenn
Seine Majeſtät an ſeine Katholiken appelliren muß was Gott noch
recht lange fernhalten möge ſo wird dieſer Appell nicht ungebört ver
hallen wie er 1848 nicht verhallt iſt Zuſtimmung im Centrum
Jn anderen Kreiſen finden wir leider dieſe Geſinnung nicht Wenn
wir nicht dazu kommen daß die Anſchauungen der Katholiken voll
vertreten werden ſind wir nicht ſicher daß wieder ein Kulturkampf
entbrennt Wollen Sie keinen Kulturkampf dann müſſen unſere Be
ſchwerden vollkommen beſeitigt werden Wir werden unſere Klagen
immer wieder vorbringen müſſen wir werden den aufgenommenen
Emanzipationskampf der Katholiken fortführen und zum Ziele führen

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe Der Vorredner hat ſein
Bedauern darüber ausgeſprochen daß den Miniſterkriſengerüchten nicht
entſchieden entgegengetreten wurde Man hat ſich über die Unſicher
heit der Zuſtände beklagt in Bezug auf Miniſterwechſel u ſ w Wie
entſtehen dieſe Gerüchte Es giebt in Preußen zahlreiche Staats
männer oder ſolche die ſich dafür halten Heiterkeit die haben ihre
Freunde Der gute Freund wünſcht aber daß der ihm befreundete
Staatsmann an die Stelle komme für die er ihn würdig erachtet
Geſchieht das nicht fo ſind beide Freunde gekränkt Was geſchieht
nun Dieſe Freunde gehen zu einem befreundeten Journaliſten
und faſt jeder derſelben iſt mit einem Journaliſten befreundet und
nun ſagt er nicht Mein Freund der betreffende Staatsmann wünſcht
oder ich wünſche daß er die und die Stelle bekommt ſondern er ſagt
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
der betreffende Staatsmann wird Miniſter oder Botſchafter
Man vertraut dabei darauf daß dieſe Nachricht an maßgebender
Stelle geleſen werden und einen Einfluß ausüben könnte
Eine ſolche ſenſationelle Nachricht bringt der Journaliſt ſehr gern
in die Zeitung Denn was giebt es Senſationelleres als die Ab
ſchaffung eines Miniſters ir ſtehen auf dieſem Gebiete zahlreiche
Erfahrungen zu Gebote Der Pariſer Botſchafterpoſten iſt ein ſehr
wichtiger und ein ſehr ſchwieriger Auch hier wurde durch einen Freund
in die Preſſe die Nachricht gebracht der Fürſt Hohenlohe gedenke dem
nächſt abzugehen Aehnlich war es in Straßburg Jn den neun
Jahren meiner Amtsthätigkeit ſind keine ſechs Monate vergangen ohne
daß in irgend einer Zeitung die Nachricht verbreitet wurde der Statt
halter ſei müde und würde abgehen Durch ſolche Dinge entſtehen
dann Gerüchte ich bin dem gegenüber ſehr kühl und möchte Jhnen
nur wünſchen daß Sie meinem Beiſpiele folgen und dieſe Kriſen
nachrichten an ſich ablaufen ließen wie Regentropfen am Regenmantel
Laſſen Sie mich mit der Hoffnung und dem Wunſche ſchließen daß
dieſe Geaüchte endlich ihr Ende finden und daß es uns vergönnt ſei
unſere Arbeit ruhig und ohne Störung zu vollenden zum Wohle des
Vaterlandes Beifall rechts

Abg v Schalſcha Ctr Die Steuerreform iſt allerdings
ein Schritt zur Beſſerung aber nicht überall wird ſie mit Genug
thuung begrüßt namentlich die Vermögensſteuer deren Einſchätzung
manche Unbequemlichkeiten mit ſich bringt ſo daß man beinahe ſagen
kann es wirkt wie Brandſchatzung Heiterkeit Die Nothlage der
Landwirthſchaft geht beſonders hervor aus der rapide zunehmenden Ver
ſchuldung Die Anſiedler in Poſen die doch beſonders günſtig geſtellt
ſind laufen in hellen Haufen weg Wie viel Anſiedler werden es er
leben auf ihren Beſitzungen zu ſterben Große Heiterkeit Der Anerbe
ſoll es ja nachher ſehr gut haben Die Vorſchläge die in der Agrar
kommiſſion gemacht worden ſind Anerbenrecht Verbeſſerung des
Perſonalkredits u ſ w ſind alles ſchöne Sachen Aber es muß ſchnell
geholfen werden und das kann man mit dieſen Dingen nicht erreichen
da kann nur der Getreidezoll helfen wenn die Landwirthe die
ſchwere Zeit bis 1904 noch durchleben Drückend iſt nicht bloß das
Sinken der Preiſe ſondern auch die ſozialpolitiſche Belaſtung der
Landwirthe die für die Wittwen und Waiſen der Arbeiter ſorgen
müſſen ihre eigenen Wittwen und Waiſen aber nicht verſorgen können
Schnell helfen kann nur der Antrag Kanitz Aha links um den
künſtlichen Druck der auf der Landwirthſchaft laſtet zu beſeitigen
Dieſer Druck hat angefangen mit Währung und ſeinen Kulminations
punkt in der Aera Caprivi erreicht Mit Glaceehandſchuhen kann man
da nicht anfaſſen man muß ſcharf eingreifen

Abg Rickert dfr Vg Jch halte es nicht für patriotiſch unſer
Land als ein verarmendes darzuſtellen Man hat aus der Rede des
Miniſterpräſidenten erfahren wie die Gerüchte von den Miniſterkriſen
entſtehen Gewiſſe Blätter des alten Kurſes haben tagtäglich in der
letzten Zeit davon geſprochen daß die drei Säulen aus der Aera
Caprivi v Boetticher v Marſchall v Berlepſch denen jetzt auch noch
Herr v Rottenburg zugefügt wird geſtürzt werden müſſen Be
unruhigung herrſcht im Volke nicht wegen des Miniſterwechſels
ſondern deswegen daß ein Miniſter der zuverläſſigen Nachrichten zu
folge mit der Mehrheit ſeiner Kollegen im Miniſterium und im Bundes
rath im Einverſtändniß war 24 Stunden ſpäter ſeinen Poſten auf
geben mußte Jch bedauere daß uns Herr Bachem beim Etat wieder
die Wünſche des Centrums vorgebracht hat Wenn wir den Etat von
dem Standpunkt aus betrachten ſo kämen wir ja zu einer Dreitheilung
dann müßten wir einen evangeliſchen einen katholiſchen und einen
jüdiſchen Etat haben Wir fragen nicht ob ein Miniſter katholiſch
oder evangeliſch iſt ich habe heute erſt erfahren daß der Juſtizminiſter
katholiſch iſt Wir verlangen nur daß das Jntereſſe des Staates ge
wahrt werde Was bedeutet die Verſicherung wenn der König ruft
die Katholiken werden folgen Jm Falle eines Krieges werden alle
Parteien einem ſolchen Rufe folgen Sollen bei der Reichstagsauflöſung
die Katholiken regierungstreu wählen Das haben ſie bei der Militär
vorlage doch nicht gethan Der Finanzminiſter hat mir beſſer ge
fallen als früher er hat verzichtet auf manche Dinge und wird
ſchließlich erkennen daß es auch ſo zu machen geht Ueber die Ergebniſſe
der Steuerreform wird erſt die Zukunft ziffermäßigen Aufſchluß geben
Bezüglich der Kommunalſtenerreform kann es nicht ſo ſchnell
vorwärts gehen denn der Wandel iſt zu ſtark daß die Gemeinden
ihre Bedürfniſſe auf Realſteuern baſiren ſollen Der ſtädliſche
Grundbeſitz verdient dieſelbe Rückſicht wie der ländliche Bedauerlich
iſt es daß in dieſer Zeit die Schule Preußens mit ſo erbärmlichen
Summen abgeſpeiſt wird Wir konnten nach den Reden des Kultus
miniſters für dieſe Seſſion auf ein Lehrerdotationsgeſetz rechnen
es ſoll noch nicht kommen Wenn für die Schule 20 Millionen ge
braucht werden ich bin bereit einen Zuſchlag zur Einkommenſteuer zu
bewilligen Heiterkeit Denn Preußen hat ſeine Stelle an der Spitze
der Schulentwickelung verloren ſeine Schulen ſind überfüllt die Lehrer
zu niedrig beſoldet Jch genire mich auch nicht die Konvertirung
der Konſols zu empfehlen denn bei dem Rückgang des Zinsfußes
kann man den Kapitaliſten nicht eine Liebesgabe von 30 Millionen
ſchenken England und Frankreich denken ſchon an 2 Proz die
anderen Staaten haben ſchon alle 3 Proz Der Miniſter hat wohl
erſt horchen wollen wie die Sache ſteht Heiterkeit er wird hoffentlich
bald vorgehen Wenn man den Antrag Kanitz einbringen will
dann ſollte man nicht bloß für Getreide ſondern auch für das Schwein
des armen Mannes die Preiſe feſtſetzen Zuruf des Abg v Schalſcha
Stimmen Sie nur dafür Das fehlte auch noch Man hat Land
wirthſchaftskammern eingeführt von denen der jetzige Landwirth
ſchaftsminiſter nicht beſonders entzückt ſein ſoll

Finanzminiſter Miquel Wenn der Antrag Kanitz eingebracht
werden ſollte dann wird die Reichsregierung dazu Stellung nehmen
Die Generaldebatte iſt wie immer verlaufen Alle Redner haben das
ſelbe Lied geſungen Sparſamkeit und neue Ausgaben ohne zu ſagen
woher das Geld genommen werden ſoll Selbſt die ſtärkſten Männer
der Sparſamkeit kommen immer an einen Punkt wo ſie ſagen Hier
muß Geld ausgegeben werden Herr Bachem verlangt es für die
Kirche Herr Rickert für die Schule u ſ w Wenn ich frage können
zur Beſeitigung des Defizits Ausgaben geſtrichen werden Keine Ant
wort Können neue Einnahmen beſchafft werden Keine Antwort

neeeeeeevvertheidigen und mich zwingen wollen ſeine Schweſter zu
heirathen O in welche Falle bin ich da gerathen

Von dieſen Ereigniſſen wenig befriedigt begab ſich der
Baron in das Stadthaus wo ſich bereits die Honoratioren
gemäß der Einladung des Präſidenten Termaux und des
Bürgermeiſters Goſſin verſammelt hatten dieſer zwei Ver
räther deren Namen für immer an den Pranger der Geſchichte
genagelt werden ſollten

Der Geſandte Braunſchweigs

Jn dem großen Saale des Stadthauſes von Verdun
beim Lichte der Fackeln waren die Mitglieder des Diſtriktes
und die Honoratioren ſchon verſammelt

der StadtDer Geniekommandant und Gouverneur
Bellmondo wohnte der Berathung bei

Nachdem der Präſident Termaux die Sitzung eröffnet
hatte legte der Bürgermeiſter Goſſin die Situation dar
Der Herzog von Braunſchweig kampirte vor den Thoren
der Stadt Sollten ſie ihm weit geöffnet und der kaiſer
liche Generaliſſimus als Befreier begrüßt werden oder ſollte
man die Zugbrücke aufziehen und die Aufforderung ſie herab
zulaſſen mit Kanonenſchüſſen beantworten Schon die bloße
Frageſtellung war eine Schande

Meine Herren ſagte der Bürgermeiſter mit klagender
Stimme unſer Herz blutet bei dem Gedanken an das Un
heil das auf das belagerte Verdun herabfallen kann Wider
ſtand gegen einen zehnfach überlegenen Feind iſt Wahnſinn
Wollen Sie eine Perſönlichkeit empfangen die mit einer
verſöhnlichen Miſſion zu uns geſandt wurde

Und der Präſident befragte gleichzeitig mit einem Blicke
ie Verſammlung

Ja wir wollen es ſagten mehrere Stimmen
Jch werde alſo die uns angekündigte Perſon einführen

fuhr der Präſident fort
Eine Bewegung der Neugierde lief durch die Verſammlung

und alle Augen wandten ſich der Thür des Präſidenten
zimmers zu

Sie öffnete ſich bald und ließ einen jungen Mann in
Civilkleidern erſcheinen Er war ſehr bleich und trug einen
Arm in der Binde

Man hätte meinen können daß er ſich ſoeben von einer
langen Krankheit erhoben habe

Herr Graf Neipperg Adjutant des Generals Clerfayt
General en chef der öſterreichiſchen Armee ſagte der
Präſident indem er den Geſandten Braunſchweigs vorſtellte

Jn der That es war der junge Oeſterreicher den Catherine
Sans Géne am Morgen des 10 Auguſt gerettet hatte Kaum
von ſeiner Wunde geneſen war er mit Hilfe der guten
Catherine von Paris entflohen und hatte ſich dem öſterreichiſchen
Hauptquartier angeſchloſſen

Obwohl er noch leidend war wollte er den Dienſt wieder
aufnehmen Die Erinnerung an Blanche von Lavaline ver
urſachte ihm mehr Schmerzen als die Wunde bei dem Ge
danken an ſein Kind den kleinen Henriot der allen Gefahren
einer unrechtmäßigen Geburt ausgeſetzt bei der Erinnerung
an die Verſuchungen Lowendaals der von dem Marquis
noch unterſtützt wurde der zuletzt Blanuche zu einer Heirath
zwingen konnte empfand Neipperg eine qualvolle und grau
ſame Marter Er hatte das Bedürfniß zu vergeſſen und
da der Krieg den Gedanken nicht erlaubte beim Schmerz
zu verweilen mit Freuden den Dienſt wieder aufgenommen

Fortſetzung folgt

24 Januar Nr 20
Herr Rickert meint die Zeiten werden ſich beſſern Mit dieſer
Politik rutſcht man immer weiter abwärts und ſchließlich in
den Abgrund Wenn nicht eine Deckung für die Ausgaben
beſchafft wird ſind alle Reden in den Wind geſprochen Die
freiſinnige Partei hat bei ihren negativen Leiſtungen auch keine
Verantwortung zu tragen weil ſie das Glück hatte immer in der
Minderheit zu bleiben Heiterkeit Wenn aber die u
immer ſchwieriger werden und die politiſchen Gegenſätze ſich verſchärfen
dann würde auch die freiſinnige Partei eine ſehr lebendige Verant
wortung mit zu tragen haben Beifall rechts Herr Bachem forderte
wieder Parität bei Verwendung der Staatsmittel Der Finanzminiſter
hat bei Vertheilung ſeiner Mittel abſolut keine Katholiken keine Proteſtanten und keine Konfeſſionen zu kennen er hat einfach zu fragen wo

das ſtärkſte Bedürfniß für die Bevölkerung iſt Eine genügende auf
merkſame Vertretung hat die katholiſche Kirche doch denn Herr Bachem
wird doch den Biſchöfen nicht vorwerfen daß ſie die katholifchen Jnter
eſſen nicht genügend vertreten Die Frage der Konvertirung habe
ich abſichtlich nicht erörtert weil nichts dabei herauskommt Seit ſieben
Monaten bin ich fortwährend gedrängt worden von Intereſſenten und
Nichtintereſſenten ich ſolle mich beſtimmt erklären will der Staat
konvertiren will er nicht konvertiren Das ſei nöthig denn ſonſt
könnten Wittwen und Waiſen ihre dreiprozentigen Konſols veräußern
was ſie vielleicht nicht nöthig gehabt hätten und der große Kapital
markt ſei dann für eine ſo große Maßregel nicht vorbereitet
Jch habe auf alle dieſe Fragen weder Ja noch Nein geant
wortet Von einer ſolchen Frage darf die Regierung nach
außen überhaupt nur ſprechen wenn ſie gleichzeitig handelt
Die Staatsregierung hat zu dieſer Frage noch keine Stellung ge
nommen alſo auch ich nicht Heiterkeit Es wird von der künftigen
Entwicklung abhängen was wir demnächſt thun werden Heiterkeit
97 Proz der Steuerzahler haben ein Einkommen unter 6000 Mk alſo
gerade den Mittelſtand würden neue direkte Steuern am meiſten
treffen Beim Tabak haben wir jetzt die ungerechteſte Steuerform
nach Gewicht bei einer Differenz von 1000 Cigarren für 50 Mk und
1000 Cigarren für 1000 Mk Wir müſſen den kleinen Tabakbauern
Luft machen und Beſchäftigung geben Zuſtimmung rechts

Abg v Erffa Die Thronrede hat es als die dringendſte
Aufgabe der Regierung bezeichnet der Land wirthſchaft zu helfen
Das hat in landwirthſchaftlichen Kreiſen große Befriedigung erregt
denn darin liegt eine Anerkennung für die Berechtigung des Auf
tretens derjenigen die für die Landwirthſchaft ſchon früher eingetreten
ſind Auf dieſes Wort von höchſter Stelle vertrauen die Landwirthe
Jn Bezug auf den Antrag Kanitz ſtehe ich auf dem Standpunkt
meiner Freunde Rufe Jetzt Jn der Bevölkerung iſt ein völlige
Umſchwung der Meinungen darüber eingetreten Der Regierung muß
ſelbſt daran liegen den Antrag zu prüfen und nicht kurzer Hand ab
zuweiſen Ruf Staatsrath Sogzialiſtiſches findet ſich in dem
Antrage nicht die Sozialdemokraten ſtimmen dagegen wie gegen jedes
Monopol Ein Staatsmonopol iſt mir lieber als das private Börſen
monopol welches der Freiſinn allerdings ſchützt Beifall rechts Selbſt
wenn ein Tropfen ſozialiſtiſchen Oels an dem Monopol kleben ſollte
ſo wäre das nicht ſchlimm

Nach perfönlichen Bemerkungen der Abgg v Zedlitz und Bachem
wird nach 4 Uhr die weitere Debatte bis Mittwoch 11 Uhr vertagt

Politiſche 2leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Nachmittag in das Reichsmarineamt Heute früh
machten beide Majeſtäten einen Spaziergang im Thiergarten Jm
königl Schloß nahm dann der Kaiſer die Vorträge des Generals
v Hahnke und des Staatsſekretärs Dr v Boetticher entgegen

Betreffs der Fürſtenzuſammenkunft in Darm
ſtadt von welcher die Weſtminſter Gazette zu berichten wußte
meldet die Poſt daß in Berliner unterrichteten Kreiſen Nichts
davon bekannt ſei Wir hatten die Nachricht unter Reſerve wieder
gegeben Die Red

Das Zeitkartenweſen wird anf allen preußiſchen
Staatsbahnen vom 1 April d J ab nach dem im Berliner
Vorortverkehr eingeführten Vorbilde neu geregelt werden Zeitkarten
mit längerer Giltigkeitsdauer als vor einem Monat dürften von
dieſem Zeitpunkt ab nicht mehr zur Ausgabe gelangen

Ueber den Stand der Zahl der Reichsrentner
am 1 Januar d J ſchreibt der Reichsanzeiger Die Zahl der
ſeit dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetzes erhobenen Anſprüche auf Bewilligung von Altersreute
betrug 304840 Von dieſen wurden 241864 Rentenanſprüche an
erkannt und 50 972 zurückgewieſen 5268 blieben nnerledigt während
die übrigen 6736 Anträge auf andere Weiſe ihre Erledigung ge
funden haben Die Zahl der während deſſelben Zeitraums er
hobenen Anſprüche auf Jnvalidenrente betrug insgeſammt
145 385 Von dieſen wurden 101603 Rentenanſprüche anerkannt
und 29686 zurückgewieſen 7399 blieben unerledigt während die
übrigen 6697 Anträge auf andere Weiſe ihre Erledigung gefunden
haben Unter den Perſonen die in den Genuß der Jnvalidenrente
traten befanden ſich 2178 die bereits vorher eine Altersrente
bezogen

Frankreich
Paris 22 Jannar Bourgeois hat auf dringendes

Erſuchen des Präſidenten Felix Faure den Auftrag ein nuenes
Kabinet zu bilden wieder übernommen Es wird als ſicher au
genommen daß Vourgeois den Auftrag übernehmen wird
Hanotaux würde die auswärtigen Angelegenheiten behalten und
Peytral oder Cavaignac die Finanzen übernehmen Durch
das heute unterzeichnete Abkommen zwiſchen Frankreich und
England betreffend die definitive Grenzbeſtimmung der franzöſiſchen
und der engliſchen Beſitzungen im Norden und Oſten von Sierra
Leone gelangt Frankreich in den vollſtändigen Beſitz des Ober
Niger Beckens und behält den Poſten Erimankono ſowie die Straße
von Uelig welche die franzöſiſchen Küſtenpoſten mit dem Jnnern
und mit Futa Dijallon verbindet

Groſzjbritannien
London 22 Jannar Der Staatsſekretär des Jnnern

Asquith hielt in Hull eine Rede in welcher er ausführte die
Vermehrung der Marine ſei für das nächſte Jahr in größerem
und ernſthafterem Maßſtabe in Ausſicht genommen als es in den
vergangenen Jahren der Fall war Sie entſpringe jedoch nicht
dem Wunſche mit den Nationen der Welt in der kriegeriſchen Aus
rüſtung zu rivaliſiren ſondern dem Umſtande daß die Regierung
die Vermehrung der Marine für das Uebergewicht Englands für
die Sicherheit des Reiches und für eine beſſere Garantie des
Friedens als nothwendig erachtet

Kleine Chronik
Berlin 22 Januar Ein vorſichtiger Selbſtmörder

Ein Großhändler der durch geſchäftliche zur Verzweiflung
getrieben worden verließ am Sonnabend ſeine Wohnung um im
Thiergarten den Tod zu ſuchen Dort hat er ſich zunächſt einen Strick
um den Hals gelegt dann die Pulsadern an beiden Handgelenken

re und ſich ſchließlich noch eine Revolverkugel in die rechte Schläfe
geſchoſſen

Göttingen 22 Januar Aegirs Grotte Bei den hohen
Schneefällen der letzten Woche hatten ſich einige Muſenſöhne in einem
Garten an der Ecke der Buhlſtraße eine Schneehütte gebaut Dieſelbe
iſt kegelförmig angelegt vorn eine mit Vorhängen verſehene Thür über
welcher die Worte prangen Aegirs Grotte In der Grotte ſteht ein
runder Tiſch mit Gartenſtühlen und darum ſaßen allabendlich bei
warmem Getränk die Erbauer zum Scat Die auf dem Tiſche
brennende Lampe gab dem ganzen Vergnügen ein behagliches Anſehen
Noch ſteht Aegirs Grotte doch bei dem eingetretenen Thauwetterdürfte e ſich hald in Wohlgefallen auflöſen ß
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Donnerstag

In dem Hauſe Herderſtraße Nr 17 hat ſich heute Nachmittag zwiſchen
2 und 3 Uhr ein blutiges Familiendrama zugetragen Der in dem
vierten Stocke des genannten Hauſes wohnende frühere Kreiskaſſen
Hilfsarbeiter Chriſtmann hat den Verſuch gemacht erſt ſeiner Frau

d dann ſich ſelbſt das Leben zu nehmen Er ſchoß zunächſt auf ſeineFrau zwei Schüſſe aus einem kleinen Revolver Die eine Kugel traf

die Frau in die rechte Schläfe die zweite drang hinter dem linken Ohr
ein Die d e muß aber zu ſchwach geweſen ſein die Projektile
drangen nicht tief ein und die tödtliche Wirkung blieb aus Jetzt ver
ſuchte Chriſtmann ſeiner Frau die Pulsadern aufzuſchneiden was ihm
aber auch nicht gelang Er brachte ihr über dem rechten Unterarm
wohl eine große Wunde bei die aber weder eine Ader noch eine Sehne
verletzte Wenn die Frau wohl auch anfangs mit dem Vorhaben
und der That ihres Mannes einverſtanden war ſo verließ ſie bei
der Ausführung doch ſchließlich der Muth Sie flüchtete und begab
ſich zu der im dritten Stock wohnenden Wittwe Kruſe Jhr Mann
rief ihr noch nach Dann mache ich es allein Als man ſpäter in
die Wohnung eindringen wollte fand man alle Thüren verſchloſſen die
durch einen herbeigeeilten Schloſſer geöffnet wurden Jn dem Wohn
zimmer wurde Chriſtmann unter dem Tiſche zwiſchen Kiſſen liegend in
einer großen Blutlache gefunden Er hatte ſich ebenfalls eine Kugel
in die rechte Schläfe geſchoſſen die aber keine tödtliche Wirkung gehabt
hatte Eine große Schnittwunde die er ſich dann am rechten Arm
beigebracht erwies ſich ſpäter als nicht lebensgefährlich Chriſtmann
war zwar durch den Blutverluſt ſehr geſchwächt aber bei vollem Be
wußtſein Chriſtmann giebt an aus Noth zu dem verzweiflungsvollen
Schritt getrieben zu ſein Er war früher eine Zeit lang aushilfsweiſe
auf der hieſigen Kreiskaſſe beſchäftigt ſeit einem Jahre aber völlig
außer Stellung Seine letzten Mittel hatte er dazu verwendet um
alle Schulden zu decken Jch wollte nicht mit Schulden aus der Welt
gehen ſagte er Beide Eheleute die vor etwa ſechs Jahren aus Wies
baden hierher gezogen ſind wo Chriſtmann eine eigene Schloſſerei ge
habt haben ſoll ſind etwa 40 Jahre alt Der Ehe iſt ein jetzt vier
zehnjähriges Töchterchen entfproſſen

Bruchſal Baden 22 Januar Brandſtiftung Man ver
ſuchte unſere Stadt an vier Stellen zugleich in Brand zu ſtecken Der

F wurde rechtzeitig bemerkt Die Polizei iſt den Thätern auf der
pur

Wien 22 Jannar Mordverſuch und Selbſtmord
Der entlaſſene Arbeiter Valenta feuerte heute früh gegen den Kom
mandanten des Kloſterneuburger Traindepots Major Pechar drei
Schüſſe ab ohne zu treffen Valenta der das Attentat aus Rache
verübte erſchoß ſiich dann ſelbſt

Temesvar 22 Januar Verunglückt Oberlieutenant
Graf Hoyos wurde geſtern bei einer Spazierfahrt in Folge Scheu
werdens ſeines Pferdes vom Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 23 Januar Fledermaus Während der

fröhlichen Karnevalszeit darf auch der ſonſt faſt ganz von unſerer
Bühne verbannte Strauß wieder einmal ſeine Karte abgeben und
man ſieht die luſtige Fledermaus nicht ungern heranflattern bringt
ſie doch auf ihren Schwingen ſehr viel des Aufheiternden und un
widerſtehlich Komiſchen und giebt einigen beliebten Mitgliedern Ge
legenheit ihren Humor in allen Farben ſprühen zu laſſen Wenn man
berückſichtigt wie viele Schwänke und Luſtſpiele von höchſt zweifel
hafter Güte und mit plump aufdringlichen verbrauchten Späßen ge
pfeffert über die Bretter gehen ſo fühlt man ſich wirklich verſncht die
Operette als einer mit Unrecht Verdrängten das Wort zu reden
Da iſt doch wenigſtens noch Witz und Laune zu finden die Frivolität
macht ſich hier lange noch nicht ſo breit wie in mehereren in be
tannten Schwankfabriken erzeugten Neuheiten die noch obendrein lang
weilig ſind und wenn auch die Muſik keine Quelle künſtleriſchen Ge
nuſſes genannt werden kann ſo mouſſirt ſie doch wenigſtens wie
Schaumwein Das Theater war geſtern zum erſten Male uach langer
Zeit wieder ſehr wohl gefüllt man lachte herzlich und es wird ſicher
der Gediegenheit des Repertoirs keinen Schaden thun wenn zu
weilen auch eine Operette auf dem Spielplan erſcheint Als Gabriel
von Eiſenſtein iſt Herr Schuhmacher ſo recht in ſeinem Element
und da er in Herrn Schreiner Gefängnißdirektor Frank einen vor
züglichen Partner hatte ſo war des Lachens kein Ende Herrn
Schreiners Heimkunft vom Balle iſt ein Kabinetsſtückchen und bei den
darauf folgenden Scenen mit Froſch und Eiſenſtein kann man nicht
ernſthaft bleiben Eine famoſe Komikerleiſtung iſt der Gefängniß
aufſeher Froſch des Herrn Conradi So erreichte denn die Fidelität
wirklich den höchſten Grad und die überſchäumende Luſtigkeit auf der
Bühne fand den erwünſchten Wiederhall im Zuſchauerraum Als
Roſalinde war Frl Breuer bemüht ſich möglichſt in den leichten Ton
der Operette hineinzufinden und das gelang ihr theilweiſe recht gut Von
der ehemaligen Steiſheit war wenig mehr zu bemerken Das Duett mit
Eiſenſtein und die ungariſche Geſangspiece wurden warm applandirt
obſchon die Kopfſtimme nicht ſo leicht anſprach wie ſonſt Dem Dialog
hätte man noch größere Deutlichkeit gewünſcht Frl Thedy war eine
recht ſpielgewandte graziöſe Adele Das Lied Mein Herr Marquis
kam nicht zur Geltung weil das muſikaliſche Lachen zum Schluß der
Strophen nicht ſcharf pointirt und natürlich genug klang Deſto beſſer
und zierlicher gingen die Coloraturen im dritten Akt Als Prinz Or
lofsky zeigte t Bohnſach eine ſehr beachtenswerthe Be
fähigung für die Operette wurde für ihre geſangliche Darbietung
mit Beifall belohnt verlieh dem Tſcherkeſſenjüngling die nöthige
Doſis von Blaſirtheit und Jmpertinenz und ſah vortheilhaft aus
Recht draſtiſch ſtellte Herr Kaula den ſtotternden Advokaten Blind
dar Desgleichen Herr Wirk den Geſanglehrer Alfred Herr Hunold
Dr Falke erſchien etwas zu ernſt und ruhig in dieſem heitern Enſemble
welches von den Herren Küſthardt Cariconi Köhler Murray
Kühne Ali Bey entſprechend vervollſtändigt wurde Herr Kapell
meiſter Reich dirigirte die Operette mit friſcher Temponahme und

beſtem Gelingen B Corony
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 24 Januar er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Bewilligungen für das Kinderaſhl

Antrag die Verpachtung der Sandgrube am Goldberge betr
aushaltsplan für die Oberrealſchule pro 1895/96
aushaltsplan für die Fortbildungsſchule pro 1895/96
aushaltsplan für die katholiſche Schule pro 1895/96

Haushaltsplan für das Gymnaſium pro 1895/96
Antrag auf Koſtenbewilligung für die Einrichtung elektriſcher
Beleuchtung in Räumen des Rathskellers

8 Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule pro 1895/96
9 Sonſtige Eingänge

be

Von der Univerſität Die theologiſche Facultät hat der
einzigen Bearbeitung ihrer für die Zeit vom 12 Juli 1894 bis
12 Januar 1895 geſtellten wiſſenſchaftlichen Preisaufgabe den Preis
zuerkannt Als Verfaſſer ergab ſich Student theol Brederek aus
Kleſſig im Königreich Sachſen Die homiletiſche Preisaufgabe war
überhaupt nicht bearbeitet worden

Für die ſtellungspflichtigen jungen Leute über deren
militärüche Dienſtpflicht noch keine endgiltige Entſcheidung Seitens der
Erſatzbehörde vorliegt erwächſt jetzt die Pflicht ſich zur Rekru
tirungs Stammrolle behufs Feſtſtellung bei der Behörde ihres
Ortes anzumelden Das erſte Mal zur Stellung geht in dieſem
Jahre der Jahrgang 1875 Die im Jahre 1875 geborenen Muſterungs
pflichtigen haben bei ihrer Erſtanmeldung zur Stammrolle ihren Ge
burtsſchein vorzulegen Von denjenigen die bei früheren Muſterungen

legte worden ſind wird bei der Anmeldung der Looſungsſchein
erlangt

biturienten Kommerſe ſind in verſchiedenen Orten hin und
wieder zu übermäßigen Gelagen ausgeartet welche dem Körper ſowohl
wie dem väterlichen Geldbeutel des Oefteren nachtheilig geweſen ſind

Ein Familiendrama Das Provin

l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
2 J ejal Schulkollegium zu Magdeburg hat daher eine legenheiten der Dreibundmächte zuſammentreffen kann ichVerfügung elahen welche die Erlaubniß zur Abhaltung von Abiturienten

Kommerſen an beſonders vorgeſchriebene Bedingungen knüpft
r Kaiſerdenkmal in Giebichenſtein Die zum Beſten des

Giebichenſteiner Kaiſerdenkmals am vergangenen Sonntag in der
Saalſchloßbrauerei ſtattgefundene Feier nahm einen glänzenden und
für die vielen Theilnehmer recht befriedigenden Verlauf Der Rein
gewinn iſt ein anſehnlicher

r Die Perſonenſtandaufnahme in Giebichenſtein ergab eine
ortsanweſende Bevölkerung von 14719 Perſonen und zwar 4311 männ
lichen und 4639 weiblichen über 14 Jahre und 5769 Kindern Jm
Vorjahre wurden gezählt 4163 männliche und 4415 weibliche Perſonen
über 14 Jahre und 5698 Kinder zuſammen 14276 Es iſt mithin
ein Zuwachs von 443 Perſonen zu verzeichnen

r Sterbefälle in Giebichenſtein Jn der Zeit vom 6 bis
21 d Mts kamen bei dem Standesamte in Giebichenſtein 9 Todes
e Anmeldung und zwar an Lungenkatarrh 1 an Krämpfen 2
an Magenleiden 1 an Hirngeſchwulſt 1 an Herzſchlag 1 an Alters
ſchwäche 1 an Gebärmutterkrebs 1 und an Baſedow ſcher Krankheit 1

Stadttheater Die Donnerstags Aufführung von Molisre s
Tartüffe und Blumenthals Niobe findet außer Abonne

ment bei kleinen Preiſen ſtatt Lortzings Wildſchütz wird
am Freitag neueinſtudirt mit Frl Breuer als Baronin und Herrn
Cianda in der Rolle des Grafen gegeben Die Proben zu
Wagners Triſtan und Jſolde ſind ſoweit vorgeſchritten daß das
Werk am nächſten Dienstag in Scene gehen kann Gutzkows Luſt
ſpiel Jopf und Schwert wird für die Geburtstagsfeier unſeres
Kaiſers am nächſten Sonntag als FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen vorbereitet

National Theater Als vorletztes Gaſtſpiel des Fräulein
Krauſe wird heute zum letzten Male Die Spitzenkönigin gegeben
Donnerstag findet eine Aufführung des beliebten Volksſtückes Der
Herrgottſchnitzer von Ammergaun ſtatt

r Die Gemeindevertretung in Cröllwitz hält am Freitag in
Kramer s Reſtaurant eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab
a öffentliche Sitzung 1 Antrag auf Ausſtattung eines neuen Schul
zimmers 2 Antrag auf Bau eines Amtsgefängniſſes 3 Ueber
tragung der Angelegenheiten der Separations Intereſſenten auf den
Gemeindevorſtand 4 Antrag auf grundbuchliche Auflaſſung von Wege
terrain b geſchloſſene Sitzung 5 Anträge auf Stundung bezw Erlaß
von Gemeindeabgaben c 6 Bewilligung von Mitteln zur Beſchaffung
von Bureau Utenſilien

Allgemeine Ordunngsépartei für Halle und den Saalkreis
Jm Anſchluß an unſere geſtrige Mittheilung die von der Allgemeinen
Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis am Sonntag 27 ds Mts
veranſtaltete Feſtfeier zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers im
Wintergarten Etabliſſement betreffend wird uns vom Vorſtande noch
bekannt gegeben daß außer in den bereits genannten fünf Vor
verkaufsſtellen auch im Comptoir und Café des Wintergarten Etabliſſe
ments Einlaßkarten zu der Kaiſersgeburtstagsfeier von heute ab bis
Sonntag Nachmiltag 6 Uhr zum Vorverkaufspreiſe à 30 Pfg zu
haben ſind

J Der Frauen Miſſions Arbeits Verein der hieſigen
Baptiſtengemeinde ſeierte geſtern im kleinen Verſammlungsſaale
der Gemeinde Forſterſtraße Nr 12 ſein erſtes Stiftungsfeſt welches
von Herrn Friedrich Götſchel aus Paſſendorf durch eine Anſprache ein
geleitet wurde Die Zahl der arbeitenden Mitglieder iſt zur Zeit 20
das Verwögen des Vereins beträgt nach einjährigem Beſtehen etwa
163 Mark

Handwerkermeiſter Verein Jn der am Freitag Abend im
Hörſale I des chemiſchen Jnſtituts ſtattfindenden Verſammlung zu
welcher Damen und Gäſte Zutritt haben wird Herr Profeſſor
Dr Volhard über Die atmoſphäriſche Luft ſprechen

Der Verein der Liberalen hält am morgigen Donnerſtag
Abends 8 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſeine ordentliche
Generalverſammlung ab Nach Erledigung der Vorſtands

wahlen wird noch eine Beſprechung der politiſchen Tagesfragen ſtatt
finden

s Unglücklicher Fall Der 6 Jahre alte Sohn der Wittwe
Weickardt in der Zenkergaſſe wohnhaft kam geſtern Abend in der
elterlichen Wohnung ſo unglücklich zu Falle daß er einen Bruch des
linken Oberſchenkels erlitt und nach der königlichen Klinik gebracht
werden mußte

Aus der Amgebnng
P Landöberg 22 Januar Guſtav Adolf Feſtſpiel Die

letzte Vorſtellung am Montag geſtaltete ſich beſonders glanzvoll Nicht
nur erreichten die Leiſtungen der Spieler ihren Höhepunkt auch die
Zuſchauer welche den weiten Saal bis auf den letzten Platz füllten
wurden nicht müde durch Hervorrufen und Spenden von Kränzen und
Bouquets ihrem Beifall Ausdruck zu geben Zum Schluß überreichten
die Mitſpieler durch Herrn Lehrer Rixrath dem Leiter des Spieles
Herrn Paſtor Flügel und dem Darſteller der Guſtav Adolf Rolle
Herrn Dr Ehrhardt prachtvolle Lorbeerkränze mit Widmungs
ſchleifen und Frau Bürgermeiſter Francke trug ein ſchwungvolles
Schlußgedicht vor

Katla 22 Januar Zwei Kinder erſtickt Am Freitag
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr hat ſich in der Wohnung
des Geſchirrführers Joſ Anske ein recht bedauerliches Unglück er
eignet Der Mann iſt infolge ſeiner Beſchäftigung meiſt außer Hauſe
die Frau verließ zu obiger Zeit um auf Wunſch anderwärts aus
zuhelfen die Wohnung ihre beiden Knaben von 5 und 3 Jahren ein
ſchließend Durch irgend einen noch nicht aufgeklärten Umſtand iſt ein
mit Feuerungsmaterial gefüllter Kaſten ins Glimmen gerathen und
durch den ſich entwickelnden Qualm ſind die beiden hübſchen
Knaben erſtickt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten e22 Januar Der Buchdrucker Hermann Haack und Marie Schiedewitz
Steg 10 und Beeſenerſtraße 4

Eheſchließung
22 Januar Der prakt Arzt Dr med Emil Nickſtädt und Dorothea

Ludwig Gütersloh und Landwehrſtraße 18
Geboren

22 Januar Dem Schneider Erwin Däumler eine T Lydia Ella Kleine
Brauhausſtraße 15 Dem Glaſer Paul Kaiſer ein S Paul Arthur Thor
ſtraße 20 Dem Schloſſer Wilhelm Fiſcher eine T Dorothee Martha
Thorſtraße 19 Dem Eiſendreher Ernſt Schüle ein S Arthur Walther
Ernſt Merſeburgerſtraße 14 Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Huhn eine
T Klara W Streiberſtraße 5 Dem Steinſetzer Auguſt Knauth ein S
Franz IV Vereinsſtraße 13 Dem Vizefeldwebel Louis Behrens ein SPaul Louis Chriſtian Reilſtraße i

Geſtorben
22 Januar Des Gerichtsaſſeſſor Reinhold Göſchen Ehefrau Marie gebWeber 29 Magdeburgerſtraße 16 Des Handarbeiter Heinrich Duft T

Anna 1 J Saalberg 2

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

55 Berlin 23 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es wird mir von glaubwürdiger
Seite angedeutet daß augenblicklich Verhandlungen zwiſchen Ver
tretern der Regierung und der Centrumspartei ſchweben
welche darauf abzielen die Bedingungen feſtzuſetzen unter denen
das Centrum geneigt ſein würde eine regierungsfreundliche Politik
einzuſchlagen und die Vorlagen welche die Regierung den Parla
menten unterbreitet hat zu unterſtützen Seitens des Centrums
würde ſo wurde mir geſprächsweiſe angedeutet als Aequivalent die
Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung im Kultusminiſterinm
und die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes gefordert werden Zu
der jüngſthin durch die Zeitungen verbreiteten unrichtigen Nachricht

als würden demnächſt die Miniſter für die auswärtigen Ange

24 Januar Seite 3
Jhuen mittheilen daß man in maßgebenden Kreiſen der Anſicht iſt
derartige Nachrichten würden gefliſſentlich verbreitet um den Ein
druck zu erwecken als ſei die Fortdaner des Dreibundes in Frage
geſtellt Dem gegenüber iſt zu bemerken daß der Dreibund ſich
einer ſo feſten Konſtitution erfrent daß er durch derartige Ausſtreunngen

in der Preſſe nicht erſchüttert werden kann alle derartige unlautere
Bemühungen ſind vergeblich Major v Wißmaun iſt auf ſeiner
Hochzeitsreiſe in Neapel an Gelenkrheumatismus erkrankt

Bei dem Duell v Kotze v Schrader waren wie die Kreuz
zeitung mittheilt die Bedingungen fünfzehn Schritt Diſtauz,
gezogene Piſtolen mit dreimaligem Kugelwechſel
Seitens der Angehörigen des Grafen Bernſtorff werden bei der
dentſchen Botſchaft in London die erdenklichſten Anſtrengungen
gemacht um die für die nächſten Tage beabſichtigte Verheirathung

des Grafen Friedrich Wilhelm mit der Chanſonette Sofie
Barriſon zn hintertreiben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 23 Jannar Jm Abgeordnetenhauſe legte

bei der Etats Berathung der Abgeordnete Motty die
Forderungen der Polen in der Sprachenfrage dar und
bedauerte die Gründung des Vereins zur Förderung des Deutſch
thums in Polen Abg Eynern hebt hervor der Verein ſei noch
zu jung um beurtheilt werden zu können

Berlin 23 Januar Die Kommiſſion für Berathung
der Umſturzvorlage nahm den Abſatz 1 des 8 111 betr die
Aufforderung zur Begehung ſtrafbarer Handlungen
nach der Regierungsvorlage einſtimmig an Die zum Abſatz 2
geſtellten Abänderungsanträge Lenzmann und Spahn wurden
abgelehnt ſodann wurde der Abſatz 2 nach der Regierungs
vorlage mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt

Athen 22 Januar Heute Vormittag hielt der Miniſter
präſident Trikupis in Anweſenheit des Kronprinzen dem Könige
Vortrag über die beiden am Sonntag auf dem Marsfelde ſtatt
gehabten Meetings Da die Anſichten des Königs und der
Regierung in dieſem Punkte auseinander gingen reichte Trikupis

die Entlaſſung des Kabinets ein Dieſelbe machte auf die
Börſe einen tiefen Eindruck Man glaubt es werde ein politiſch
farbloſes Kabinet gebildet werden um die Kammer aufzulöſen

Mailand 22 Januar Heute Vormittag wurde in der
Bighi Straße wo ſich die Bank Pozzi Soler befindet auf einem
Fenſter eine Bombe gefunden die aber nicht explodirte Die
Bombe wurde auf das Polizeibureau gebracht Eine andere Bombe
explodirte heute Vormittag in einer Straße in der Nähe der Ge
fängniſſe richtete aber keinen Schaden an

Paris 23 Januar Bourgeois wird morgen ſeine Ver
handlungen wegen der Bildung des neuen Kabinets fortſetzen Die

Frage der Vertheilung der Portefeuilles iſt noch uicht endgiltig
erledigt

Brooklyn 23 Januar Die Streikunruhen dauern
fort Zwiſchen der Miliz und den Ruheſtörern fanden mehrere
Zuſammenſtöße ſtatt

Waſhington 23 Januar Der Bericht des Ausſchuſſes
empfiehlt dem Repräſentantenhauſe die Annahme der Vorlage betr

die Abſchaffung der Differentialzölle auf Zucker

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Verlin 23 Jannar Das Stöcker ſche Volk theilt mit

daß die Berufung des Grafen Kanitz und des Grafen Mirbach
in den Staatsrath zwar beſchloſſene Sache ſei aber noch keines
wegs ſo viel bedeute daß die Regierung auch geſonnen ſei auf
alle Jutentionen dieſer Herren einzugehen um ſo weniger als die
Regierung ſich auf keinen Fall mit dem Antrag Kanitz beſchäftigen
werde Die Nationall Korreſp erfährt dazu weiter daß infolge
der Berufung des Staatsraths der Reichstag kaum noch in dieſem
Frühjahr ſich mit dem Antrag Kanitz beſchäftigen wird
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Stoffe u Besätze
Maskenanzügen

empfehlen in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

Neueste Maskenbilder zur Wahl
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APrVERENDER THE

cHAMB ARD
Dieser ausschliesslich aus Blettern und

Blumen zusammengesetater Thee ist ein
sicheres Abtführmittel desson sehr ange
nehmer Geschmack und sanfte Wirkungs
weise Keinerlei Ermäüdung verursacht und
welcher selbst den verwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt
Sein Gebrauch erfordert keinerlei Aenderung
in der Lebensweise oder in der Picet

beste aller Abführmittel
O SCHACKTEL I AARK ZU HABEN I ALLEM APCTHEKEM

Er ist das angenehmste und das

A Ruth Co
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Tuohen Barxlgüäms

Ferte geſalzeneCeuſriſugenbutter

Molkereibutterverſendet in Koncenis von 9 Pfd Netto

r Poſtnachnahme à Mk 9
L G Manne Ulm a gegr 1858

Es ist Kaum denkkhbearr bas men bei mit

De Pfd reine Naturbutter eviel billiger als bei jeder anderenREier Konkurrenz

45 und 50 Pfg whaben kann

W C dere ge Nikolniſtr 1Stand auf S den Fleiſchern
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fecre u koalſöoLeoke empfehle Wo

c neConcliroreis
nis darie rer

Große re
feinster Kuchenwaaren

J e ſern S S7 Sgoſtere

l Einmaliger Beitrag
Ziehnugen I Febr I 15 und 31 März er

Gewinne 100000 Mk 12000 Fres ca 10hhh 9000 M

Zu allen so 00 i 200 1004 Ziehungen ſ 5 50 15 Se 7 S
Beiträge sind aueh getheilt gestattet wen

Neustrelitz S Hollenden B nen zr ä Porto a an Toten T eAmdaſatorſüm a Canſcheſten der an o der ſaſnvece

Halle Gr Steinstr 7778 I
Sprechstunden 10 Vorm 7 Nachm Sonntags 10 11IVnbemittelte erhalten ausser freier Berathung unentgeltltenh Arzenei

und Verdand

Dr med E Kromayer h

Geiſtſtr 46

Derb geräucherten
E Landspeck

a Pfd 65 Pfg
bei 2 Pfd nur 60 Pfg

Thür Sülze ſiochfein

n Pfd nur 50 Pfg
Thür Cervelat Wurſt

N Pfd nur 1 Mk
Hochfeinste Salami

a Pfd 130 u 1,40 Mr
offerirt

H Fischer
Alter Markt 1

Karlſtr 1

800000000000
Richard Schrödel

Gr Ulrichſtraße 50empfiehlt als höchſt chancenreiche Lotterie da bereits auf 6 Looſe ein O
Gewinn fällt die

O

Trierer Geldlotterie 8
Hauptgewinne von 300000

200000 100 000 k u ſ w ohne Abzug
Looſe zur 1 Klaſſe am 14 und 15 Februar 22 Mk ſo Pfg

i 11 Mr 20 Pfg 5 ZRik 60 Pfa h 2 Mk 80 PfgErueuernnssioose zur 2 Klaſſe vom 10 0 pril
017 Mk 60 Pfg 8 Uik 80 Pfg 4 ks 2 M 20 PfgVolllooseo r beide Klaſſen gültio 40

2 20 Mk 10 l J 5 kVorto und Liſte 30 Pfg

P Meininger Loose1 Kik 11 Stüch 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg206000000060000
W Alle ſoliden Herren

tuche Cheviots Kammgarne u ſ w von den einfachſten bis zu den feinſten liefertzu Fabrikpreiſen die Aachener Tuch Induſtrie Anchen Franzſtraße Reich
haltige gediegene Muſterauswahl koſtenlos an Jedermann n Wir

3 z Mtr ſchwarz blan oder braunMonopoſ Cheviot zu einem ſoliden modern Anzuge für zehn Mk

Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen weltbekannt durch ſeine guten reellen
Tuchwaaren Ohne Konkurrenz
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